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Mit dem CKD-Förderkreis lassen Sie  
Werte durch Teilen wachsen.

Ein Euro pro Tag  
kann Welten verändern.

   
konkrete soziale Projekte  

bei Ihnen vor Ort  

(z. B. Mittagstische, Kleider-

kammern, Sprachkurse für 

Migrantinnen  und Migranten, 

ehrenamtliche Kontakt- 

und  Anlaufstellen)

  
ehrenamtliche Gruppen,  

die Menschen in ihrem Wohnort 

besuchen und Ihnen eine 

 ver lässliche Beziehung anbieten

   
Pilotprojekte für eine solidarische 

Gesellschaft (z. B. soziales 

 Engagement von Jugendlichen)

   
Projekte des CKD-Bundesverban-

des zu Themenschwerpunkten  

(z. B. Menschen im Alter oder am 

Rande der Gesellschaft)

   
die Begleitung und Schulung  

von Ehrenamtlichen 

   
die Erstellung von Materialien, 

Arbeitshilfen und der Verbands-

zeitschrift CKD-direkt

   
die Weiterentwicklung der 

 Konzepte ehrenamtlichen 

 Engagements im Rahmen von 

Fachtagen, Workshops und 

Netzwerktreffen 

   
den Zusammenhalt des Netzwerks 

von 80.000 Ehrenamtlichen

Mit Ihrer Spende  
                       unterstützen Sie

http://www.ckd-netzwerk.de


Ehrenamtliche engagieren sich unentgeltlich. Dennoch ist Ehrenamt 

nicht kostenlos. Es braucht Förderung, Begleitung und Qualifizie

rung. Und es braucht eine Infrastruktur, damit die Gruppen vor 

Ort Menschen in Notsituationen gezielt und unbürokratisch helfen 

können.

Genau dafür setzen sich die CKD als Netzwerk von 80.000 Ehren

amtlichen ein. Wir sind ein Zusammenschluss von Personen und 

Gruppierungen, die sich in Pfarrgemeinden in Städten und Dörfern, 

in caritativen Einrichtungen und in Projekten für Menschen am 

Rande der Gesellschaft einsetzen.

Mit einem Euro pro Tag können Sie unser Netzwerk von Ehren

amtlichen unterstützen und mittragen. Sie fördern konkrete Projekte 

und Aktivitäten der Ehrenamtlichen bei Ihnen vor Ort. Gleichzeitig 

stabilisieren Sie das gesamte Netzwerk und erhöhen seine Wirkkraft, 

insbesondere hinsichtlich der Qualifizierung und Interessenvertretung 

von Ehrenamtlichen.

Den Menschen nah – zupackend und auf Augenhöhe
Unsere Hilfen haben elementare Bedeutung für den Einzelnen 

und sind zugleich Ausdruck des Zusammenhalts in unserer 

Gesellschaft. Ehrenamtliche setzen immer wieder Kontrapunkte 

zu Vereinsamung, Hilflosigkeit und Überforderung.

Den Menschen nah – vielfältig und kreativ
So vielfältig wie die Nöte der Menschen, so vielfältig und kreativ 

sind unsere Antworten darauf. Kein Mensch ist wie der andere. 

Die Lebenswelten sind verschieden. Unsere Hilfen richten sich an 

Menschen in allen Altersstufen und Lebenslagen.

Den Menschen nah – freiwillig und aufmerksam 
Ehrenamtliche in unserem Netzwerk übernehmen vielfältige 

Aufgaben  für Menschen, die schwierige Lebensphasen erleben. 

 Gerade dann ist es hilfreich, wenn jemand aufmerksam, 

 stützend und begleitend da ist.

Förderer werden – Gesellschaft mitgestalten
Als Förderer tragen Sie dazu bei, dass die Aufgaben vor Ort 

und im Netzwerk wahrgenommen werden können. 

Schon ein Euro pro Tag zeigt große Wirkung.

Über die Verwendung der Spendenmittel und konkrete Projekte  

informieren wir Sie regelmäßig mit unserem Fördererbrief. 

Selbstverständlich stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus.

Den Menschen nah – wertvoll und gewinnbringend 
Ehrenamtliches Engagement ist für alle ein Gewinn: 

Die Ehrenamtlichen fühlen sich persönlich bereichert; die Menschen  

in Not erleben, dass sie wieder stärker in die Gemeinschaft 

 integriert werden; die Gesellschaft erhält ein menschlicheres Gesicht. 

Den Menschen nah – engagiert und kompetent 
Ehrenamtliche in ganz Deutschland bringen ihre Kraft, Ideen, 

 eigenen Erfahrungen und ihre menschliche Stärke in die Arbeit ein.

Das Netzwerk der Ehrenamtlichen ist für sie wichtig,  

weil es ihrem Engagement immer wieder neue Impulse gibt. 

Verantwortung teilen –  
   Eine Einladung


